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iPiii Stowtuto itttb pfeifet in ï>ic Stttgtefeett

^®ken! Eine Weingegend grössten Stils ist die Landschaft um Sierre herum, die berühmtesten Walliserweine wachsen hier

Eifrig wird die Arbeit angepacktDas Mittagessen wird gemeinsam auf dem Rasen eingenommen

fcM

Die Ei'fischtaler besitzen in der Umgebung von Siders Häuser
id Weinberge. Im Eifischtal besitzen sie Wiesen, Aecker,
àldungeh und auf den Maiensassen Alpweiden. So kommt es,

[äikeÄnniviaräen beinah das ganze Jahr hin und her wan-
ml und somit als das Nomadenvolk im Wallis gelten.
Bereits im März ziehen die Eifischer in ihre Wohnungen

^Siders, um die Heben zù bestellen. Alle vier Jahre wird
n neuer Präsident gewählt, der die Aufgabe hat, die Eifisch-
1er an einem Tag im März zusammenzurufen, um mit ihnen
in Tag zu bestimmen, an dem die Burgreben neu bestellt

werden müssen. Vor Sonnenaufgang gehen die Eifischer mit
wehender Fahne und mit klingendem Spiel der Trommler und
Pfeifer zum Weinberg. Hinter der Arbeiterschar wird ein Fäss-
lein Gemeindewein mitgeführt. Nach der morgendlichen Arbeit
wird ein Mittagessen gemeinsam auf. dem Rasen eingenommen.
Dann wird wieder weiter gearbeitet, bis zur Dämmerung. Ein
sogenannter Mechtral hat die Aufgabe, mit dem Fässlein Ge-
meindewein die Runde zu machen, um die Arbeiter mit einem
Becher Rési oder Muskateller zu versorgen. Am Abend kehren
alle in ihre Wohnungen um Siders herum, in Muraz, Borsuat,
Zorvetta, zurück.
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Mit Trommler und Pfeifer m die Burgreben

îìsbsn! Kin« Wsingegsnâ grössten 5»ik Ist ciis t.an«Is?kak» um 8isrrs kerum, cile bsrvtimtsàn Wallissrvvlns vackssn kisr

kilrig vir6 clie Arbeit angepacktZai Wtygs^" «lc6 gemeinsam aus ctsm lta-sn eingenommen

Die kikiscktslsr bssiàsn In âsr Dmgsbung von. Liâsrs Häuser
ïâ Vsinbsrge. Im Ritisektsl dssitMN sis Wiesen, Wecker,
Âàssn unâ sut âsn iVlsiensssssn ^lpweiâsn. So kommt es,

iàSêànivisrâsn bsinsk âss gsnss âskr kir» unâ ker wsn-
mi mut somit sis âss klomsâsnvolk im Wsllis gelten.
SMêits im iVlà 2isken à Ritiscksr in ikrs Woknungsn

^Mors, um <iis Reden zu bestellen. ^Vlle vier âskrs wirâ
» MUA Rrssiâent gswsklt, âsr à àkgsbe kst, <iis Ritisck-
ier M einem ?sg im klsr^ zussmmsni-uruten, um mit iknen
N ?âF à destimmsn, sn âsm <iis Rurgrebsn neu bestellt

wsrâen müssen. Vor Lonnsnsutgang geben âle Ritiseksr mit
wekenâsr Rskne uncl mit klingsnclsm Spiel âsr Trommler unâ
Rksitsr 2üm Weinberg. Hinter clsr àbsitsrseksr v/irâ sin Rsss-
lein tllsmsinâswsin mitgstükrt. àek âer morgsnâlieksn Arbeit
Wirâ sin lVlittsgssssn gsmeinssm suk clsm Rsssn eingenommen.
Dsnn wirâ wisâsr weiter gearbeitet, bis Zur Dämmerung, lüin
sogensnntsr lVlscktrsl kst âis àkgsbs, mit âsm Rssslein (Ze-
msinâswein âis Runâe zu mseken, um âis Arbeiter mit einem
Lecker Rssi oâsr lVluskstsllsr zu versorgen, ám âsnâ kskrsn
slls in ikrs Woknungsn um Siâsrs ksrum, in lVlursz, Lorsust,
Xorvetts, Zurück.
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